
Der Präsident der Republik Polen – Rolle, Kompetenzen 

und Verhältnis zur Regierung  

Einleitung 

Polen ist seit 1989 eine parlamentarische Demokratie mit einem semipräsidentiellen 

Regierungssystem. Das bedeutet: Anders als in klassischen parlamentarischen Systemen – wie 

etwa in Deutschland – hat der Präsident in Polen eine stärkere politische Rolle. Er ist nicht nur 

Symbol der Einheit der Nation, sondern nimmt auch aktiv Einfluss auf die Politik, etwa durch 

das Veto-Recht, die Mitgestaltung der Außenpolitik oder seine Rolle bei der 

Regierungsbildung. 

In Deutschland hingegen ist der Bundespräsident hauptsächlich eine repräsentative Figur 

ohne nennenswerte politische Macht. Dieses Spannungsverhältnis macht den Vergleich 

besonders interessant. 

Direktwahl und politische Legitimation 

Der polnische Präsident wird alle fünf Jahre direkt vom Volk gewählt – ein starkes Mandat, 

das ihn vom deutschen Bundespräsidenten unterscheidet, der von der Bundesversammlung 

gewählt wird. Diese direkte Wahl verleiht dem Präsidenten in Polen eine besondere Autorität 

– sowohl auf nationaler als auch internationaler Ebene. 

Auch wenn die polnische Verfassung betont, dass der Präsident über den politischen Lagern 

stehen soll, zeigt die Praxis, dass er oft klar einer Partei oder politischen Richtung zuzuordnen 

ist. In Deutschland ist parteipolitische Neutralität des Bundespräsidenten nicht nur ein Ideal, 

sondern gelebte Praxis – ein Präsident wie Frank-Walter Steinmeier mischt sich nicht aktiv in 

Gesetzgebung oder Außenpolitik ein. 

Prärogativen des polnischen Präsidenten 

Der Präsident Polens hat eine Reihe von besonderen Rechten (Prärogativen), die ihm in 

wichtigen politischen Fragen Einfluss sichern. Dazu gehören: 

 Ernennung des Premierministers: Nach den Parlamentswahlen schlägt der Präsident 

einen Kandidaten vor. Wenn dieser keine Mehrheit im Sejm bekommt, kann der Sejm 

selbst einen Premier bestimmen. 

 Veto-Recht: Der Präsident kann gegen beschlossene Gesetze sein Veto einlegen. 

Dieses kann nur mit 3/5 der Stimmen im Sejm überstimmt werden. 

 Gesetzesinitiative und Referenden: Der Präsident kann eigene Gesetzesentwürfe 

einbringen oder Volksabstimmungen vorschlagen. 

 Begnadigungsrecht: Der Präsident kann Einzelpersonen begnadigen – unabhängig 

vom Justizsystem. 

 Einfluss auf Justiz und Außenpolitik: Der Präsident ernennt u. a. Richter des 

Verfassungsgerichts und unterzeichnet internationale Verträge. 

 

 



Verhältnis zur Regierung: Präsident, Premierminister und Außenminister 

In der Praxis ist das Verhältnis zwischen dem Präsidenten, dem Premierminister 

(Ministerpräsident) und dem Außenminister entscheidend für die politische Stabilität – 

besonders wenn sie verschiedenen politischen Lagern angehören. 

Der Premierminister führt die Regierung und ist für Innen-, Wirtschafts- und Sozialpolitik 

zuständig. Der Präsident kann sich in diese Bereiche nur begrenzt einmischen, etwa durch 

Ansprachen, Gesetzesinitiativen oder das Veto. 

Besonders umstritten ist oft die Außenpolitik, wo Präsident und Außenminister sich 

Kompetenzen teilen. Offiziell vertritt der Präsident Polen nach außen, führt aber keine eigene 

Außenpolitik – das ist Aufgabe der Regierung. Doch in der Realität kam es mehrfach zu 

Konflikten, z. B. zwischen Präsident Lech Kaczyński von der Partei Recht und Gerechtigkeit 

(Prawo i Sprawiedliwość, PiS) und Premierminister Donald Tusk von der Bürgerplattform 

(Platforma Obywatelska, PO) in den Jahren 2007–2010. Auch unter dem heutigen Präsidenten 

Karol Nawrocki (seit 2025, parteilos, aber von PiS unterstützt) kommt es immer wieder zu 

Spannungen mit Donald Tusk (Bürgerkoalition), der seit Ende 2023 erneut Premierminister 

ist. Die Blockadepolitik des Präsidenten hat in Polen erhebliche Auswirkungen auf die 

politische Handlungsfähigkeit der Regierung. 

Entwicklung seit 1989 und aktuelle Lage 

Nach dem Zusammenbruch des Kommunismus 1989 wurde die Rolle des Präsidenten 

zunächst sehr stark gestaltet. Der erste demokratisch gewählte Präsident, Lech Wałęsa, war 

eine Symbolfigur der Solidarność-Bewegung, aber auch für politische Spannungen 

verantwortlich, etwa mit Premierminister Tadeusz Mazowiecki. 

Mit der Verfassung von 1997 wurde das Amt zwar leicht abgeschwächt, behielt aber 

gewichtige Rechte. Die Präsidenten seitdem – von Aleksander Kwaśniewski bis Karol 

Nawrocki – haben alle in unterschiedlicher Weise versucht, ihre Macht zu nutzen oder zu 

erweitern. 

Seit dem Machtwechsel im Parlament 2023 (Wahlsieg der Opposition unter Donald Tusk) 

herrscht in Polen wieder vor eine Phase der Koexistenz (Kohabitation) zweier 

unterschiedlicher politischer Lager: Zunächst mit Präsident Andrzej Duda (bis 2025, PiS) 

auf der einen Seite und eine pro-europäische, liberale Regierung auf der anderen. Diese 

Kohabitation genannte Zusammenarbeit zwischen Präsident und Premierminister setzt sich 

auch unter dem neuen Präsidenten Karol Nawrocki fort, der die Präsidentschaftswahl am 1. 

Juni 2025 gewonnen und am 6. August 2025 sein Amt angetreten hat.  

Karol Nawrocki, der zwar parteilos ist, aber der PiS politisch nahe steht, führt das Amt 

seitdem besonders machtbewusst aus. Kritiker werfen ihm vor, als „verlängerter Arm“ der 

PiS-Partei zu agieren und mit seiner Blockadepolitik die Handlungsfähigkeit der Regierung 

erheblich einzuschränken. 

 

 

  



Fazit im Vergleich mit Deutschland 

Aspekt Polen: Präsident Deutschland: Bundespräsident 

Wahl Direkt durch das Volk Indirekt durch Bundesversammlung 

Amtszeit 5 Jahre, einmal wiederwählbar 5 Jahre, einmal wiederwählbar 

Rechte 

(Prärogativen) 

Veto, Ernennung, Begnadigung, 

Gesetzesvorschläge 

Symbolische Rolle, keine 

politischen Prärogativen 

Rolle in 

Außenpolitik 
Aktive Mitgestaltung Repräsentativ 

Parteipolitik Oft parteinah Überparteilich, politisch neutral 

Der polnische Präsident ist also eine politisch mächtigere Figur als sein deutsches Pendant – 

und kann gerade in politisch polarisierten Zeiten maßgeblich Einfluss auf die Entwicklung des 

Landes nehmen. 

  



Arbeitsblatt: Der Präsident Polens im politischen System 

Teil 1 – Richtig oder falsch? 

Kreuzen Sie an, ob die Aussagen richtig (R) oder falsch (F) sind. 

Nr. Aussage R F 

1 Der Präsident Polens wird direkt vom Volk gewählt.   

2 Der Präsident kann vom Parlament jederzeit abgewählt werden.   

3 Der Bundespräsident in Deutschland hat ein Veto-Recht wie in Polen.   

4 
In Polen können Präsident und Premierminister aus verschiedenen Parteien 

kommen. 
  

5 Der Präsident kann eigenständig Gesetze vorschlagen.   

6 Der polnische Präsident hat eine rein repräsentative Funktion.   

7 Der Präsident kann Minister entlassen und ernennen.   

8 In Deutschland mischt sich der Bundespräsident aktiv in die Tagespolitik ein.   

 

Teil 2 – Diskussionsfragen 

1. Welche Rolle spielt der Präsident in Polen – eher repräsentativ oder politisch aktiv? 

2. Welche Vor- und Nachteile hat es, wenn der Präsident eine starke politische Rolle 

hat? 

3. Warum ist es problematisch, wenn Präsident und Regierung in Polen stark zerstritten 

sind? 

4. Wie unterscheidet sich die Rolle des polnischen Präsidenten von der des 

Bundespräsidenten in Deutschland? 

5. Welche Lösung wäre dir lieber: Ein starker Präsident mit politischer Macht oder ein 

neutraler Präsident wie in Deutschland? Begründe deine Meinung. 

 


